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Dezernat 2 - Kämmerei   

- Finanzmanagement -     

 
  

 
 

  Herten, 04. Oktober 2022 

 
 
Öffentliche Bekanntmachung 
 

Gesamtabschluss 2020 der Stadt Herten 
 

 

Die Stadt Herten hat zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Gesamtabschluss aufzu-

stellen. Der Gesamtabschluss der Stadt Herten für das Jahr 2020 wurde nach den Vorschrif-

ten des § 116 i.V.m. § 96 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 

NRW) in Verbindung mit den Bestimmungen des siebten Teils der Verordnung über das 

Haushaltswesen der Kommunen im Land Nordrhein-Westfalen (§§ 50 ff. Kommunalhaus-

haltsverordnung Nordrhein-Westfalen – KomHVO NRW) unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellt und vom Rat der Stadt Herten in der Sitzung am 

28.09.2022 festgestellt. 

 

Gem. § 96 Abs. 2 GO NRW sind die Gesamtabschlüsse öffentlich bekannt zu machen und bis 

zur Feststellung des folgenden Gesamtabschlusses zur Einsichtnahme verfügbar zu halten.  

 

Die Einsichtnahme kann in den Räumen (206 – 210) der Kämmerei der Stadt Herten, Kurt-

Schumacher-Str. 2, 45699 Herten nach vorheriger Terminvereinbarung unter der Rufnum-

mer 303-436 zu folgenden Zeiten erfolgen: 

 

Montag:  08:00 - 16:00 Uhr 

Dienstag:  08:00 - 12:30 Uhr 

Mittwoch:  08:00 - 12:30 Uhr 

Donnerstag:  08:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 17:30 Uhr 

Freitag:  08.00 - 12:30 Uhr. 

 

 

Der Bürgermeister 

 

 

 

Matthias Müller 



 

Fachdezernat 2.1 - Finanzen   

- Finanzbuchhaltung -     

 
  

 
 

  Herten, 5. Oktober 2022 

 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung 
 

Jahresabschluss 2021 der Stadt Herten 

 

 

Die Stadt Herten hat zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzu-

stellen. Der Jahresabschluss der Stadt Herten für das Jahr 2021 wurde nach den Vorschriften 

des § 95 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung 

mit den Bestimmungen des sechsten Teils der Verordnung über das Haushaltswesen der 

Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (§§ 38 ff. Kommunalhaushaltsverordnung NRW – 

KomHVO NRW) unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellt 

und vom Rat der Stadt Herten in der Sitzung am 28.09.2022 festgestellt. 

 

Gem. § 96 Abs. 2 GO NRW sind die Jahresabschlüsse öffentlich bekannt zu machen und bis 

zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme verfügbar zu halten.  

 

Die Einsichtnahme kann in den Räumen (238 – 240) der Geschäftsbuchhaltung der Stadt 

Herten, Kurt-Schumacher-Str. 2, Herten nach vorheriger Terminvereinbarung unter der Ruf-

nummer 303-566 zu folgenden Zeiten erfolgen: 

 

 

 Montags     08.00 – 16.00 Uhr 

 Dienstags, Mittwochs und Freitags 08.00 – 12.30 Uhr 

 Donnerstags    08.00 – 12.30 Uhr und 14.00 bis 17.30 Uhr 

 

 

 

Der Bürgermeister 

 

 

 

 

 

Matthias Müller 



Stadt Herten  

Der Bürgermeister 

Dezernat 2 – Bürgerdienste 
 

 
 

 

 

 

Amtliche Bekanntmachung 

 

Das Bürgerbüro (Meldebehörde) informiert zum Bundesmeldegesetz (BMG) 

hier: Widerspruch bei Melderegisterauskünften und Datenübermittlungen möglich 

 

 

Nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) besteht das Recht, gegen bestimmte im BMG vor-

gesehene Melderegisterauskünfte bzw. Datenübermittlungen, Widerspruch bei der Mel-

debehörde einzulegen.  

 

Es handelt sich um folgende Melderegisterauskünfte/Datenübermittlungen: 

 

1. Datenübermittlungen an das Bundesamt für Personalmanagement der Bundes-

wehr. Die Datenübermittlung erfolgt bis 31.03. eines Jahres über Personen, die im 

nächsten Jahr volljährig werden und die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen  

(§ 36 Abs. 2 Satz 1 BMG i.V.m. § 58c Absatz 1 Soldatengesetz) 

(Hinweis: Der Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder 

der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf und wird mit Vollen-

dung des 18. Lebensjahres gelöscht. Widersprüche, die nach der bisherigen Rechts-

lage eingetragen wurden, behalten ihre Gültigkeit.)  

 

2. Datenübermittlungen von Familienangehörigen an öffentlich-rechtliche Religions-

gesellschaften, sofern sie nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religi-

onsgesellschaft angehören (§ 42 Abs. 1 und 3 BMG) 

(Hinweis: Der Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder 

der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf. Widersprüche, die 

nach der bisherigen Rechtslage eingetragen wurden, behalten ihre Gültigkeit. Der 

Widerspruch verhindert nicht die Übermittlung von Daten für Zwecke des Steuerer-

hebungsrechts an die jeweilige öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft.)  

 

3. Melderegisterauskünfte/Datenübermittlungen an Parteien, Wählergruppen und 

anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Ab-

stimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder 

Abstimmung vorangehenden Monaten. Hierzu gehören auch Abstimmungen im 

Zusammenhang mit Volksbegehren, Volksentscheiden sowie Bürgerentscheiden 

(§50 Abs. 1 und 5 BMG) 

(Hinweis: Der Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder 

der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf. Widersprüche, die 

nach der bisherigen Rechtslage eingetragen wurden, behalten ihre Gültigkeit.) 

 

  



4. Melderegisterauskünfte/Datenübermittlungen an Mandatsträger, Presse oder 

Rundfunk über Alters- oder Ehejubiläen (§ 50 Abs. 2 und 5 BMG) 

(Hinweis: Der Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffene 

Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf. Bei der Weitergabe 

der Daten an Presse oder Rundfunk kann nicht ausgeschlossen werden, dass von 

dort auch eine Veröffentlichung im Internet erfolgt.)  

 

5. Melderegisterauskünfte/Datenübermittlungen an Adressbuchverlage zur Herstel-

lung von Adressenverzeichnissen in Buchform (§ 50 Abs. 3 und 5 BMG) 

(Hinweis: Der Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffene 

Person gemeldet ist, einzulegen.)  

 

 

Form des Widerspruchs 

 

Die Widersprüche können bei der Meldebehörde der Stadt Herten (Bürgerbüro) eingelegt 

werden. Entsprechende Vordrucke liegen dort bereit. Der Widerspruch kann auch formlos 

erfolgen. 

 

Bürgerbüro Herten: Rathaus, Kurt-Schumacher-Str. 2, 45699 Herten 

 

Ausführliche Informationen und ein Formular zum Download stehen auch auf der Inter-

netseite der Stadt Herten www.herten.de zur Verfügung. 

 

 

 

Herten, 15.09.2022 

Im Auftrage 

 

 

gez. Krystek 

 



 

 

Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes Marl Ost in Marl 

Geschäftsführung 

Börster Weg 20 

45657 Recklinghausen 

Tel.: 02361/1035-17 

Fax: 02361/1035-25 

Email: M.Soddemann@aud.nrw 

 

Hinweis der diesjährigen Gewässerschauen: 

Der Wasser- und Bodenverband führt seine diesjährigen Gewässerschauen am  

- Montag, den 24.10.2022 um 9.00 Uhr, Treffpunkt  

Gaststätte  - Haus Breuing, Marler Str. 29, in 45659 

Recklinghausen. 

- Dienstag, den 25.10.2022 um 9.00 Uhr, Treffpunkt am 

griechischen Restaurant Bacchos, Halterner Str. 75, in 45770 Marl-

Sinsen. 

- Donnerstag, den 27.10.2022 um 9.00 Uhr, Treffpunkt am Hotel 

Mutter Wehner, Haardstr. 196, in 45739 Oer-Erkenschwick. 

durch. 

 

Interessenten können an der Bachschau teilnehmen. 

Nähere Einzelheiten können bei der Geschäftsführung erfragt werden. 

 

Im Hinblick auf die Verhaltenpflichten im öffentlichen Raum, Personengruppen, 3G-

Regeln, Abstandsgebot und Mund-Nase-Bedeckung verweisen wir auf die 

Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 

(Coronaschutzverordnung - CoronaSchVO) in der zum Veranstaltungsdatum gültigen 

Fassung. 

 

Der Verbandsvorsteher      Für die Richtigkeit 

 

 

 

Ovelhey      Soddemann 

       Geschäftsführer 
 


